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Sie finden das KfW-Formular zum Herunter-
laden im PDF-Format unter diesem Link 
bzw. über den nebenstehenden QR-Code:

https://bit.ly/2D0bC0j (PDF-Download)

Der hydraulische Abgleich in Fußbodenheizungen wird  
durch die KfW und das BAFA mit dem Programm  
„Energieeffizient Sanieren - Zuschuss (430) und Kredit (152)“  
gefördert. Um die Förderung zu erhalten, muss der hydraulische  
Abgleich mit einem Formular bestätigt werden. 

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen dieses Formular  
zum Ausdrucken zur Verfügung und erklären in wenigen Schritten,  
was Sie beachten müssen.
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SALUS THB | 23030, 2430
Automatischer hydraulischer Abgleich 

Der SALUS THB ermöglicht den  
automatischen hydraulischen Ab-
gleich in Fußbodenheizungen. Er sorgt  
für gleichmäßige Temperaturverteilung 
und effiziente Energieeinsparung. 

Hilfestellungen zum Ausfüllen des Formulars 
werden mit diesem Symbol gekennzeichnet.KfW

Ausfüllanleitung 
für die Bestätigung des hydraulischen  
Abgleichs für die KfW-/BAFA-Förderung 
(Einzelmaßnahme)
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Schritt 1 
 Abschätzung der Heizlast und  
Kesselleistung nach VDZ

Neueste Fassung aus dem Internet: 
https://www.vdzev.de/wp-content/uploads/2014/02/Fachregel-hyd.-Abgleich-1.1-03-2016.pdf

bzw. nachfolgend Version 1.1 - Stand April 2019:

 

Seite | 5 

 

2.  Heizlast und Kesselleistung 
2.1 Verfahren A (Regelleistung) 
Die Heizlast des Gebäudes wird vereinfacht abgeschätzt nach folgender Tabelle, die die 
Datenbasis für Bild NB.1 aus „Nationaler Anhang zu DIN EN 15378 bildet. Hinweis: Der 
ursprüngliche Einsatzort dieses Diagramms ist lediglich die überschlägige Abschätzung 
eines installierten Wärmeerzeugers.    

  

Tabelle 1: Heizlast in Abhängigkeit von der beheizbaren Nutzfläche (in Anlehnung an 
Nationaler Anhang zu DIN EN 15378) 

  

Für die Einstellung der Ventileinstellwerte (s. Kap. 4) kann die Abschätzung der 
Raumheizlast analog erfolgen. Eine Abschätzung anhand der installierten Heizflächengröße 
ist möglich. 

Die vereinfachte Abschätzung der Heizlast in Anlehnung an DIN EN 15378 führt naturgemäß 
zu einer gewissen Abweichung vom theoretischen Ergebnis nach DIN EN 12831. Um 
eventuelle Nachteile bei der Auslegung des Wärmeerzeugers auszugleichen, sollten zur 
Kompensation bei der Geräteauswahl im Einfamilienhausbereich vorzugsweise folgende 
Randbedingungen eingehalten werden: 

Beheizbare 
Nutzfläche Heizlast in W/m² 

  ab 2009 

2002 

 bis  

2008 

1995  

bis  

2001 

1984  

bis  

1994 

1978  

bis  

1983 

bis  

1977 

100 38 45 67 99 115 163 

125 38 45 67 98 114 162 

150 37 44 66 98 114 161 

200 37 44 65 97 113 160 

300 36 43 64 95 110 157 

500 33 40 60 90 105 150 

1000 32 39 59 88 103 148 

1500 31 38 58 87 101 145 

2000 30 37 56 85 99 143 

3000 28 35 54 82 95 138 

https://www.vdzev.de/wp-content/uploads/2014/02/Fachregel-hyd.-Abgleich-1.1-03-2016.pdf
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Schritt 2 
Ermittlung der einzutragenden Werte
2.1  Berechnungsbeispiel für ein Nasssystem 

 
Eingangsgröße ist die Abschätzung der Heizlast, z.B.  1000W  (nach EN 15378), siehe auch VDZ-Tabelle auf S. 4.

Die Tabellenwerte unter „Salus-Temperaturen“  
müssen in das KfW-Formular eingetragen werden. 
(Die Pfeile in der Tabelle verweisen auf die Werte aus dem Beispiel)

KfW

KfW

Beispiel

Beispiel

2.1.1      Bestimmung der spezifischen Heizlast bei Kenntnis der Raumgröße (A=20 m2)

3,2 K28,4°C28,4°C31,6°C

2.1.2  Ermittlung von System-, Vorlauf- und Rücklauftemperatur bei Kenntnis der Teilung (T=0,20 m) 
 
Näherungsweise die Werte für  52 W/m2  aus Tabelle 1 (siehe unten).  
Bei Bedarf kann auch linear interpoliert werden. 

52 W/m2
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Die zu ermittelnde Pumpenförderhöhe bei Gesamtdurchfluss errechnen Sie wie gewohnt, 
hierbei gibt es keine Unterschiede zu herkömmlichen FBH-Auslegungen. 

Alternativ berechnen Sie wie im Folgenden beschrieben.

2.1.4 Ermittlung der Pumpenförderhöhe und Differenzdruckregler

KfW

Nächste Schritte siehe folgende Seite

Beispielwert

2.1.3    Bestimmung des Massenstromes über eine kalorische Bilanz:

            

1000 W

Gesamtdurchfluss: 268,75 l/h  
(in das KfW-Formular einzutragen)
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2.1.4 Ermittlung der Pumpenförderhöhe und Differenzdruckregler
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2.2 Berechnungsbeispiel für ein Trockensystem

2.2.1  Eingangsgröße ist die Abschätzung der Heizlast (z.B. 1000 W) 
 
nach EN 15378, siehe auch VDZ-Tabelle auf S. 4.

Die Tabellenwerte unter „Salus-Temperaturen“  
müssen in das KfW-Formular eingetragen werden. 
(Die Pfeile in der Tabelle verweisen auf die Werte aus dem Beispiel)

KfW

KfW

Beispiel

Beispiel

2.2.2  Bestimmung der spezifischen Heizlast bei Kenntnis der Raumgröße (A= 20 m²) 

3,2 K 49 W/m228,4°C31,6°C

2.2.3  Ermittlung von System-, Vorlauf- und Rücklauftemperatur bei Kenntnis der Teilung (T=0,20m) 
 
Näherungsweise die Werte für  49 W/m2  aus Tabelle 2 (siehe unten).  
Bei Bedarf kann auch linear interpoliert werden. 
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Die zu ermittelnde Pumpenförderhöhe bei Gesamtdurchfluss errechnen Sie wie gewohnt, 
hierbei gibt es keine Unterschiede zu herkömmlichen FBH-Auslegungen. 

Alternativ berechnen Sie wie bei den Nasssystemen im vorherigen Kapitel 2.1.4.

2.2.4    Bestimmung des Massenstromes über eine kalorische Bilanz:

            

1000 W

Beispielwert
KfW

Gesamtdurchfluss: 268,75 l/h  
(in das KfW-Formular einzutragen)
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Ermittelte Werte auf Basis von Tab. 2, 
Berechnungsbeispiel für ein Trockensystem

268,75

31,6

✓

28,4


